Ich melde mich fiir die Tagung verbindlich an (Nr.: 13-111):

Bitte
ausreichend

frankieren

EVANGELISCHE AKADEMIE MEISSEN

Ines Franke

St.-Afra-Klosterhof

Freiheit 16

01662 Meif3en
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Sie erhalten eine Anmeldebestdtigung.

Bei Verhinderungen melden Sie sich bitte spatestens 7 Tage vor Be-

ginn der Veranstaltung ab. Andernfalls wird eine Ausfallgebiihr in

Hohe von 50% der Tagungskosten erhoben. Nicht in Anspruch ge-

nommene Leistungen werden nicht erstattet.

Unterschrift

Datum

Kosten der gesamten Tagung

(Anderungen vorbehalten!)

Gesamtkosten (Verpflegung & Tagungsbeitrag): 50,00 €

Das Catering der Veranstaltung tibernimmt der »Luby-Service — Werk-
statt fiir Menschen mit geistiger Behinderung« der Cultus gGmbh,
Dresden.

Auf vorherige schriftliche Anfrage hin ist eine Erméafigung fiir Perso-
nen mit geringem Einkommen maoglich. Nicht in Anspruch genomme-
ne Leistungen werden nicht erstattet. Eine Zahlung mit EC-Karte ist
moglich. Sie erhalten eine Anmeldebestadtigung. Wir behalten uns
vor, die Tagung aufgrund hoherer Gewalt (z.B. Krankheit, geringer An-
meldestand) abzusagen. Sie werden dann spatestens zehn Tage vor-
herinformiert. Wir empfehlen Ihnen eine Reiseriicktrittversicherung.
Bei Verhinderungen melden Sie sich bitte spdtestens sieben Tage vor
Beginn der Veranstaltung ab. Andernfalls wird eine Ausfallgebiihrin
Hohe von 50 % der Tagungskosten fallig.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich mit anhdangender Antwortkarte oder tiber
unsere Homepage an: WWW.EV-AKADEMIE-MEISSEN.DE

Fiir Riickfragen wenden Sie sich bitte an Frau Ines Franke
(03521-4706-15 oder ines.franke@ev-akademie-meissen.de)

Tagungsort
Haus an der Kreuzkirche 6, 01067 Dresden
Das Haus an der Kreuzkirche ist behindertenfreundlich ausgestattet.

Anreise:

Strafenbahn Linie 1, 2, 4 oder 12 bis Haltestelle »Altmarkt«
StraBenbahn Linie 8, 9, 11, 12 oder Bus Linie 62 bis Haltstelle
»Prager Strafle«

Straflenbahn Linie 1, 2, 3, 4, 7, 12 oder Bus 62 bis Haltestelle
»Pirnaischer Platz«

Parkmoglichkeiten in der Tiefgarage Altmarkt, Wilsdruffer StraBe

Ubernachtungsméglichkeiten:
Bitte organisieren Sie sich bei Bedarf persdnlich bei der Dresden
Tourismus GmbH eine Unterkunft.

Forderung

Diese Tagung wird gefordert von der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Sachsens und ist eine Veranstaltung im Rahmen der
Evangelischen Tragergruppe fiir gesellschaftspolitische Jugendbil-
dung. Die Tagung wird auch aus Mitteln des Bundesministeriums fiir
Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefdrdert und von der Liga der
freien Wohlfahrtspflege in Sachsen unterstiitzt.

Evangelische Akademie Meif3en
Freiheit 16, 01662 Mei3en
Telefon: 03521/ 4706 -0 ®
Telefax: 03521/ 47 06-99

Email: klosterhof@ev-akademie-meissen.de
WWW.EV-AKADEMIE-MEISSEN.DE
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Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Sachsens

ZUR TAGUNG

Nur wenige Themen werden derzeit so intensiv diskutiert wie das der
»Inklusion«. Auch im Freistaat Sachsen wurden Schritte fiir eine Wei-
terentwicklung der Inklusion unternommen. Diese Schritte, wie z. B.
die Ergebnisse des Expertengremiums »Inklusion« und des Landes-
modellprojektes »Inklusion in Kindertageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege«, kdnnen fiir Sachsen weiterfiihrende Moglichkeiten er-
offnen.

Das Veranstaltungsteam richtet den Blick auf die &rtliche Umset-
zungspraxis in Sachsen. Dabei sollen insbesondere Prozesse im Le-
bens- und Bildungsort der Kindertageseinrichtung betrachtet wer-
den. Damit mdchten wir verdeutlichen, dass Inklusion bereits in der
frihkindlichen und au3erschulischen Bildung von Kindern sowie in
der alltaglichen Lebensgestaltung Beachtung finden muss. Die da-
mit verbundenen Herausforderungen, unser gesellschaftliches Sys-
tem kritisch zu tiberdenken, bedeuten einen Dialog der unterschied-
lichen Akteure zu suchen und sich auf gesamtgesellschaftliche
Verdanderungen einzulassen. Es ist wichtig, unser Verstandnis von
Inklusion miteinander zu besprechen und fachlich differenzierte Im-
pulse tiber die jetzt praktizierte Integration hinaus zu setzen: Welche
Wege sollten beschritten werden, um Kindern in ganz unterschied-
lichen Lebenslagen Zukunftschancen zu eréffnen und gesellschaft-
liche Teilhabe zu ermdglichen? In welcher Form kdnnen gemeinsam
mit den Amtern und regionalen Verantwortungstragenden die einzel-
nen Handlungsschritte umgesetzt werden? Wie funktioniert Inklusi-
on ganz praktisch?

Der gemeinsame Fachtag der Evangelischen Akademie Meifien und
der Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen ordnet sich ein in
seinem Anliegen, den Prozess der inklusiven Offnung von Kinderta-
geseinrichtungen als ersten Bildungseinrichtungen anzustofien und
zu begleiten, in die Impulssetzungen des Landesjugendhilfeaus-
schuss und des Landesmodellprojekts des SMK.

Eingeladen sind Trager und Leitungen von Kindertageseinrichtun-
gen, pddagogische Fachkrdfte aus Einrichtungen und Verbdnden,
Politikerinnen und Politiker insbesondere aus den Kommunen und
Landkreisen, Mitarbeitende der Sozial- und Jugendamter, Mitarbei-
tende von Friihforderstellen und Sozialpddiatrischen Zentren, Hoch-
schulen, Eltern, Studierende und weitere Interessierte.

Tagungsleitung:

Christian Kurzke, Studienleiter, Evangelische Akademie MeiBen

Liga der Spitzenverbinde der Freien Woblfahrtspflege in Sachsen

. Fachausschuss Kinder- und Jugendhilfe / Unterausschuss Kindertageseinrichtungen

. Fachausschuss Teilhabe und Rehabilitation
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licher Genehmigung von ,Gemeinsam Leben e.V*

Inklusion.
Vielfalt von Anfang an

Gelingende Schritte zu einer Kita fiir ALLE
Tagungsprogramm
19. November 2013 in Dresden
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Tagung-Nr.: 13-111




DIENSTAG, 19. NOVEMBER 2013

10:00 Uhr

10:15 Uhr

10:30 Uhr

10:45 Uhr

Anschlieffend:

11:45 Uhr

12:15 Uhr
12:30 Uhr

13:30 Uhr

Begriiung und Er6ffnung

Christian Kurzke, Studienleiter Evangelische Akademie Meifien
Karlheinz Petersen, stellv. Vorsitzender

der Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen

Inklusion in sdchsischen Kindertageseinrichtungen
- wie kann dies gelingen?
Arnﬁied S[}JZOSSEV, Referatsleiter Referat 36 — Kindertagesbetreuung

und soziale Berufe, Sdachsisches Staatsministerium fiir Kultus

Alles bleibt anders?
Ein Gesprdch zum Veranstaltungsthema mit dem Ka-
rikaturisten und Cartoonisten Philipp Hubbe, magdeburg.

Impuls

Vielfalt durch Inklusion in Kindertageseinrichtungen.
Impulse fiir eine Umsetzung der Menschenrechte
Prof’in Dr. Annedore Prengel, universitit Potsdam

Diskussionsmaoglichkeit zum Inklusionsbegriff
und die derzeitigen Rahmenbedingungen

Einblicke in die Empfehlungen des sédchsischen
Expertengremiums »Inklusion«.

Vorstellung der Ergebnisse und Formulierung von
Anregungen fiir Inklusion in Kindertageseinrich-
tungen

Ein Kommentar von Uwe Schmz'dt, Vertreter der »Liga der Frei-

en Wohlfahrtspflege in Sachsen«im Expertengremium Inklusion des SMK
Schilderung des weiteren Programmverlaufs
Mittagessen

Eine Kita fiir Alle: Erfahrungen, Diskurse und

Impulse zum politischen und fachlichen Handeln
Moderierte parallele Foren

Verschiedene Akteure mit unterschiedlichem Hintergrund stehen
in diesem Programmpunkt als Impulsgebende und Ansprechper-
sonen zur Verfiigung. Die Arbeitsgruppen verfolgen einen Arbeits-
auftrag: Die Formulierung eines Plddoyers fiir weitere Schritte
hin zu einer inklusiven Kita-Landschaft in Sachsen: Wie nehmen
die Teilnehmenden das Thema und das Arbeitsfeld wahr? Welche
Grenzen/»Stolpersteine« sind in den Blick zu nehmen, welches
Potenzial wird gesehen? In welcher Form kénnen Kindertagesein-
richtungen in Offnungsprozessen gestirkt werden, gleich welche
Schwerpunktsetzung sie verfolgen? Welche konkrete Unterstiit-
zung benédtigt die Fachpraxis und welche vernetzenden Schritte
sind zu bedenken? Wie kdnnen alle beteiligten Akteure davon profi-
tieren, ganz gleich ob sie beteiligt sind oder nicht? ...

FORUM 1

Kooperation und Vernetzung vor Ort - inklusive Sozialplanung
als Aufgabe der Kommunen.

Sabine Grohmann, Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen, Landeshauptstadt Dresden
Frau Dry. Cordts, Sozialamt Dresden (angefragt)

FORUM 2

Vielfalt partnerschaftlich gestalten

Zur Zusammenarbeit von Eltern und padagogischen Fachkrdften
Aus dem Projekt Anschwung im Landkreis Gorlitz.

N. N, Institut 3L, Dresden

Perspektive der Elternvertretung: Julia Wunsch, Landesarbeitsgemeinschaft

Inklusion in Sachsen (LAGIS) / »Gemeinsam Leben — Gemeinsam Lernen«

FORUM 3

Subjektive Erfahrungen von Kindern
Ubungen zur Perspektiveniibernahme
Prof’in Dr. Annedore Prengel, niversitat Potsdam

FORUM 4

Inklusion ganz praktisch:

Arbeit mit heterogenen Gruppen.

Arbeit in multiprofessionellen Teams.

Antje Sﬂﬁrt é‘Bz’rgitKlesel, Leiterin und Mitarbeiterin der AWO Kindertageseinrichtung
»Wegins Leben«Johanngeorgenstadt, die sich am Landesmodellprojekt beteiligt

Marita Benz, Leiterin der Kita ,,Hand in Hand“ der Lebenshilfe Meifen, die sich am Landes-

modellprojekt beteiligt

N. N, Mitarbeiter_in der christlichen Kindertagesstétte »Pusteblume«, Frankenberg, die sich
am Landesmodellprojekt beteiligt

Ramona Fiel?ig, Leiterin der integrativen AWO-Kita »Knirpsenland, Pirna-Sonnenstein

FORUM 5

Friihférderung und Kindertageseinrichtungen im Dialog
AnnegretZobel, Leiterin Frithférderstelle Dresden, stellv. Vorsitzende Vereinigung fiir inter-
disziplindre Friihforderung Sachsen e. V.

15:30 Uhr  Laute(r) Plddoyers ins Land und vor Ort
Zusammentragen der Arbeitsergebnisse aus den
Arbeitsgruppen wahrend einer Diskussionsrunde im
Plenum

16:15 Uhr Bleibt alles anders?

Ein Gesprdch zum Veranstaltungsthema mit dem Kari-
katuristen und Cartoonisten Philipp Hubbe, magdeburs.
16:30 Uhr Resiimee und Abschluss der Veranstaltung
Christian Kurzke, Studienleiter Evangelische Akademie Meifsen

Frau Miiller ¢»Abdel Fattah als jeweilige Ausschussvorsitzende der
Liga der freien Wohlfahrtspflege in Sachsen

Anderungen vorbehalten!

PRASENTATIONEN WAHREND DES GESAMTEN FACHTAGES

- Landesmodellprojekt Inklusion Sachsen

- Mehr Ménner in Kitas

- Landesarbeitsgemeinschaft Inklusion in Sachsen
(LAGIS) / »nGemeinsam Leben — Gemeinsam Lernen«

» Projekt »Fair in der Kita«, Antidiskriminierungsbiiro

Sachsene. V. (angefragt)

FORTSETZUNG DERVERANSTALTUNGSREIHE

Die Veranstaltungsreihe zur Inklusion an Bildungsorten und der Bil-
dungsbiografie von Kindern und Jugendlichen wird im Jahr 2014 fortge-
setzt. Bitte informieren Sie sich regelmafig auf den Internetseiten der
Veranstalter.

Online-Anmeldung
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http://www.ev-akademie-meissen.de/index.php?id=309&key=1118

	Schaltfläche 3: 


